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Helmut Eisel / Wolfgang Amadeus Mozart

Konzert für Klarinette und Orchester A-Dur KV 622

„Ich mache keine Musik. Die Musik ist bereits da, in jedem Augenblick. Zuerst höre ich sie in meinem Inneren, dann übertrage ich sie auf meine Klarinette, um sie mit meinen Zuhörern zu teilen. Sie entsteht im Hier und Jetzt, in der lebendigen Begegnung mit einem Gegenüber. Musik ist Sprache und sagt doch viel mehr als alle Worte.“



Helmut Eisel
Die sprechende Klarinette

Die Idee, mit der Klarinette improvisierend Geschichten zu erzählen, zu schimpfen, zu trös-ten, zu lachen und zu weinen, begeistert Helmut Eisel seit seiner Kindheit. Früh entdeckte er, wie vielfältig und farbenreich die Ausdrucksmöglichkeiten dieses Instrumentes sind. 
Ausschlaggebend für seine musikalische Entwicklung war die Begegnung mit Giora Feid-man. Im intensiven Austausch mit ihm lernte er die Klezmermusik und ihre tiefe spirituelle Bedeutung kennen. Sie wurde zur Inspiration für zahlreiche eigene Kompositionen, für Improvisationen sowie für individuelle Interpretationen klassischer Werke. Dabei ist Eisels Ziel eine intensive Kommunikation mit dem Publikum, die den Funken der Musik unmittelbar überspringen lässt. 

Helmut Eisel gilt heute als einer der individuellsten und interessantesten Klarinettisten Euro-pas. Er konzertiert mit seinem Trio JEM und arbeitet in Klassik-, Jazz- und Kammermusik-projekten. Solistisch tritt er als höchst individueller Interpret eigener und klassischer Kompo-sitionen mit Sinfonieorchestern sowie mit Sinfonischen Blasorchestern auf.

Begegnung mit Mozart

Das Wort „Klezmer“ bezeichnet weit über den stilistischen, interpretatorischen Ansatz hinaus eine musikalische Lebenseinstellung. Die Wortwurzeln Kli-Zemer verstehen den Musiker als Kanal der Musik, als jemanden, der Musik nicht schafft, sondern weitergibt, dem Zuhörer ihre Schönheit vermittelt. 
Alle Interpreten haben einen individuellen Kontext. Für Helmut Eisel als in der Philosophie des Klezmer verwurzelten Musiker ist es wesentlich, die in Mozarts Musik so vielschichtig angelegte Kommunikation der Instrumente zum Leben zu erwecken und mit dem Komponis-ten und seinem Werk selbst in Dialog zu treten. Dabei hält er sich passagenweise eng an das hoch verehrte Original, immer wieder nimmt er es aber auch zum Ausgangspunkt für freie Improvisationen, die der Inspiration des Moments entspringen und so in jeder Auffüh-rung neu und anders klingen. 
Mozart selbst hat nachweislich das Improvisieren geliebt und sich bei solistischen Auftritten stets umfangreiche musikalische Freiräume erobert. Tradierte Formen verstand er als Basis; sie so souverän zu beherrschen, dass darüber hinaus das Vertraute durch Varianten und überraschende Ideen Einmaligkeit gewinnt, machte für ihn das wahrhaft kreative Genie aus.
Helmut Eisel spielt Mozart - Kritiken
Thüringer Allgemeine 

zum Konzert in der Marienkirche Mühlhausen / Thüringen am 4.10.2011

Iris Henning, 06.10.2011 

Mühlhausen Er ist mit Mozart auf Du. Begnadete Musiker haben es besser als wir Normalos. Notenblätter sind für sie wie Zeitmaschinen. Jedenfalls behauptet das Klarinettist Helmut Eisel. Er spielte Dienstagabend mit dem Thüringischen Kammerorchester Weimar in der voll besetzten Kirche St. Marien, in die der Freundeskreis Mühlhäuser Museen zum Benefiz-konzert "Zeitreise" geladen hat. 

Keinesfalls aber ist der sich das Du Herausnehmende ein Respektloser. Im Gegenteil. Wie er mit seiner Klarinette die Mozart'sche Musik aufnimmt, sie mit bunten Klangfarben der Klezmermusik variiert und seine Improvisationen einfließen lässt, zeugt von höchster Aner-kennung. Mucksmäuschenstill ist es, wenn Eisel seiner Klarinette Stimme gibt. Niemand möchte auch nur ein Quäntchen dieser Musik seinen Ohren vorenthalten, so rührend, so anmutig, so schmerzlich traurig und so bittersüß schön singt, klagt und erzählt die Klarinette. Eisel balanciert gern zwischen sanfter Melancholie und Jubelton. Und er spielt gern mit sei-nem Freund Mozart. […]
[Helmut Eisel] nimmt sich Zeit, bis er zu Mozart kommt, beginnt mit der Vertonung des jüdi-schen Gebets "Kol Nidrei" von Max Bruch und zeigt wie in dem späteren eigenen Song "A Turkish Woman in Berlin" zuvor die verblüffende Ausdrucksbreite seines Klarinettenspiels. 

Da schmaucht sein Instrument, schluchzt, kichert und gackert, meckert und mosert. Mit dem Kammerorchester nähert er sich der Mozart'schen Musik. Es ist so, als ginge Mozart ein bisschen fremd. Die Herzen des Publikums haben Mozart und sein Duzfreund Eisel sowie das Thüringische Kammerorchester erobert. 

Freie Presse

zum Konzert in der Nikolaikirche Freiberg (Sachsen) am 24.3.2011

erschienen am 26.03.2011 (von Alexander Christoph)
Bezaubernd: Amalgam aus Klassik und Klezmer 

Sinfoniekonzert der Mittelsächsischen Philharmonie begeistert 

Freiberg. Mal klassisch, mal modern, bisweilen richtig unorthodox, stets aber mit Esprit und Leidenschaft: So zeigte sich das 5. Sinfoniekonzert der Mittelsächsischen Philharmonie, das unter dem Motto "Mozart und jüdische Balladen" stand, in der Nikolaikirche in Freiberg am Donnerstagabend seinen mehr als 400 Zuhörern. […]

Das Konzert für Klarinette und Orchester A-Dur von Wolfgang Amadeus Mozart (KV 622) war indes mitreißend. Klarinettist Helmut Eisel interpretierte das Stück eigenwillig und ent-fernte sich so mehr als einmal vom Original. Eisel schuf ein spannendes, durchwegs melo-disches Amalgam aus klassischer Musik und jüdischem Klezmer mit einer leichten Note von Jazz. Ausdrucksstark, gleichsam berührend war etwa das Rondo im 6/8-Takt zum Ende des dritten Satzes. Helmut Eisels Klarinette schien sich mit dem Orchester zu unterhalten, dann zu zanken, es zu verhöhnen, es zu verlachen, schließlich mit ihm zu versöhnen - das war meisterhaft. Als Zugabe gab es das von Eisel komponierte Stück: "Mozart Kugl". […]

Persönlicher Brief von Dr. Dieter Graumann

Präsident des Zentralrats der Juden in Deutschland

Frankfurt, 14.2.2011

… Für die Zusendung der neuen CD von Helmut Eisel möchte ich mich herzlich bei Ihnen bedanken… Die sinfonische Arbeit ist in der Tat außergewöhnlich und beeindruckend. Ich empfand die charakteristischen Klezmer-Elemente als Übersetzung Mozarts ins Jiddische. Das ist wirklich eine musikalische Innovation und ein Genuss für die Sinne…

Mit freundlichen Grüßen, Dr. Dieter Graumann

zum Konzert im Dom Bad Gandersheim

erschienen am 16.06.2009  (von Gerhard Armanski)
Helmut Eisel schritt mit den Tönen der Bassettklarinette durch die vollbesetzte Kirche, während das Orchester monochrom grundierte. […] Anmutig und fantasievoll flocht er in Anlehnung an die orchestralen Passagen Jazz- und Klezmerimprovisationen ein. Mozart hatte die Bassettklarinette besonders geliebt; Eisel ließ sich eine bauen und spielte damit als ein wahrer Tausendsassa. […] Für Eisel ist Klezmer nicht nur Musik, sondern in seiner zwischen Melancholie und Freunde pendelnden Tonfarbe eine Lebenseinstellung. Das Publikum dankte es ihm mit stehender Ovation.
Weitere Informationen und Hörbeispiele unter www.helmut-eisel.de (  Programme (  Sinfonieorchester
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